
DER HALLBERGER 8  I  21. APRIL 2021 1

HALLBERGER
DERDER

HALLBERGER
I H R E  U N A B H Ä N G I G E  O R T S Z E I T U N G  M I T  T R A D I T I O N

V E R L Ä S S L I C H  •  H E I M A T V E R B U N D E N  •  K O M P E T E N T

Redaktion:  Schlehenweg 6   I 85399 Hallbergmoos   I Telefon 0811-99 89 042   I E-Mail: info@hallberger.de

M I T  A M T L I C H E N  M I T T E I L U N G E N  D E R  G E M E I N D E  H A L L B E R G M O O S
14-TÄGL. KOSTENLOS AN HAUSHALTE UND BETRIEBE I 30.  JAHRG. I  AUSGABE 8 – 21.  APRIL 2021

Christian Weber –
Landwirt und Tüftler

Goldacher Burschen
legen Maibaum um

Corona-Selbsttests
an der  Grundschule

Josef Niedermair ist neuer Bürgermeister! 
Erste Gratulanten waren seine Frau Petra, 
Tochter Verena und Sohn Markus.
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Josef Niedermair (CSU) ist neuer
Bürgermeister

89,26 Prozent der Stimmen – Wahlbeteiligung bei 35,28 Prozent   

Es ist keine große Überraschung: Josef
Niedermair (CSU) ist neuer Bürgermei-
ster der Gemeinde. Um 19.23 Uhr
konnte Wahlleiter Michael Kirmayer
am vergangenen Sonntag (18. April)
das vorläufige amtliche Wahlergebnis
im Sitzungssaal des Rathauses verkün-
den: 89,26 Prozent der abgegebenen
Stimmen entfielen auf den 63-Jähri-
gen. Mit 35,28 Prozent lag die Wahl-
beteiligung höher als man bei nur
einem Kandidaten erwarten durfte. 

So eindeutig die Wahl in Hallbergmoos
ausfiel, so außergewöhnlich waren die
Umstände:  Weil es Pandemie-bedingt
eine reine Briefwahl war. Und es nach
dem überraschenden Tod von Amtsin-
haber Harald Reents (CSU) im Dezem-
ber nur einen Kandidaten gab. Nieder-
mair war auf Bitten aller Ratsfraktio-
nen als „Konsenskandidat“  angetreten.
Reents (unterlegene) Herausforderer
von 2020, Thomas Henning (FW) und
Sabina Brosch (Grüne), hatte aus beruf-
lichen Gründen von einer neuerlichen
Kandidatur und einem Wahlkampf
Abstand genommen. Letztlich auch,
weil man Niedermair als geradlinigen
Menschen und Kommunalpolitiker mit
36 Jahren Erfahrung (davon 12 Jahre
Vize-Bürgermeister und 18 Jahre Kreis-
rat) kennt – und es ihm zutraut, die
Gemeinde in einer solch schwierigen
Zeit zu führen. 

Erhöhter Blutdruck
Auch wenn Niedermair sich sicher sein
konnte, dass er – auch ohne die ihm
von den anderen Fraktionen zugesi-
cherte Wahlkampf-Unterstützung –
zum neuen Bürgermeister gewählt
wird, hatte sich am Wahlsonntag (18.
April) dann doch Nervosität eingeschli-
chen: „Ich bin seit um 5 Uhr morgens
wach“, gestand er. Der Blutdruck:
Erhöht. „Höher als jemals bei einem
wichtigen Wettkampf beim Ringen
oder Kegeln.“  

Sechs Mal stand Niedermair als
Gemeinderat bereits zur Wahl, die
siebte nun war, wie er bekannte, seine
sicherlich wichtigste als „Lebensent-
scheidung“.

Niedermair blickt nach
vorne
36 Jahre ist er in der Kommunalpolitik.
Nach einem Jahr im politischen (Vor-)
Ruhestand beginnt nun eine neue
Zeitrechnung: Als Bürgermeister der
11.000 Einwohnergemeinde. Als das
Ergebnis feststand, erlebte man einen
entschlossenen neuen Bürgermeister:
„Ich weiß, was ich jetzt zu tun habe“,
so Niedermair. 30 Prozent hatte er sich
insgeheim als Mindestwahlbeteiligung
gewünscht, die hat er übertroffen:
„Das gibt mir Rückendeckung und
Zuversicht.“ Leicht werde es freilich
nicht. 

Mit Blick auf den Gemeinderat sagte
er: „Es gibt keine Barrieren. Ich gehe
davon aus, dass wir die gute demokra-
tische Arbeit fortsetzen.“ Freilich sei
ihm bewusst, dass schwierige Themen
auf der Tagesordnung stehen: „Aber
da müssen halt alle Argumente auf
den Tisch. Ich gehe davon aus, dass
nicht nach Gruppierungen, sondern
nach Sachlage abgestimmt wird.“ 

Am liebsten würde Niedermair lieber
heute als morgen die Arbeit aufneh-
men. Aber ein wenig muss er sich noch
gedulden: Am Donnerstag, 22. April,
kommt der Wahlausschuss zusammen,
um das Wahlergebnis offiziell zu
bestätigen und dem Landratsamt zu
melden. Am Montag, 26. April, kann
der neue Rathauschef dann die Arbeit
aufnehmen. Seine Vereidigung findet
am Dienstag, 4. Mai, im Gemeinderat
statt. (Text / Foto: eoe)

Erste Fachgespräche führte Josef Niedermair (Mitte) mit Helmut Ecker (2.Bürgermeister, rechts)
und Josef Fischer (3. Bürgermeister)

Vorläufiges amtliches
Endergebnis:

Stimmberechtigte: 8217

Abgegebene Stimmen:  2899

Wahlbeteiligung: 35,28 %

Auf Josef Niedermair entfielen: 
2534 Stimmen – 89,26 %

Sonstige: 305 Stimmen – 10,74 %

Ungültige Stimmen: 60 – 2,07 %
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AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE HALLBERGMOOS

HERAUSGEBER:
Gemeinde Hallbergmoos
Rathausplatz 1
85399 Hallbergmoos
Telefon 0811 5522-0
Telefax 0811 5522-111
E-Mail: info@hallbergmoos.de
Internet: www.hallbergmoos.de

Verantwortlich für den Inhalt:
Andrea Fieger
Telefon 0811 5522-124
Öffnungszeiten Rathaus:
Mo. – Mi., Fr. 8:00 – 12:00 Uhr
Do. 8:00 – 12:00 Uhr
Do. 14:00 – 18:30 Uhr
Nur mit Terminvereinbarung
und Mund-Nasenschutz!

Bürgerbüro,
Gewerbeamt, Einwohnermeldeamt,
Renten- u. Standesamt
Leiterin: Sonja Perzl
Telefon 0811 5522-0
Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Mo.,Di. 8:00 – 16:00 Uhr
Mi., Fr. 7:30 – 12:00 Uhr
Do. 8:00 – 12:00 Uhr 

14:00 – 18:30 Uhr
Nur mit Terminvereinbarung
und Mund-Nasenschutz!

Wertstoffhof am Ludwigskanal
Ansprechpartner: Rainer Moll
Telefon: 0811 94366
Öffnungszeiten
Wertstoffhof/Häckselplatz:
Mi. 15:00 – 19:00 Uhr
Fr. 14:00 – 18:00 Uhr
Sa. 9:00 – 13:00 Uhr

Besuch nur mit Mund-Nasenschutz!

Abfallbeseitigung
Bitte beachten Sie, dass sich auf-
grund der Feiertage an Ostern die
Abholung der gelben Säcke sowie
die Leerung der Restmüll- und Bio-
tonnen wie folgt verändert:

Tour Gelber Sack – Vorverlegung
Donnerstag 01.04.2021
Tour A Restmüll, Biomüll
Dienstag 06.04.2021
Tour B Restmüll, Biomüll
Mittwoch 07.04.2021

Auf Anordnung des Landratsamtes
Freising sind ab sofort alle Besucher
und deren Begleitpersonen verpflich-
tet, auf dem Gelände des Wertstoff-
hofs eine FFP2-Maske zu tragen.
Das Personal ist angewiesen, Perso-
nen ohne FFP2-Maske das Betreten
des Wertstoffhofs zu verweigern.
Wir bitten um Verständnis und Einhal-
tung der angeordneten FFP2-Masken-
pflicht.

Die schönsten Radtouren in
der Region
Passend zum Frühlingsstart hat die Nordallianz
ihre beliebte Fahrradkarte neu aufgelegt. Sie
verfügt nicht nur über einen detaillierten Maß-
stab. Es sind auch alle wichtigen „Points of Inte-
rest“ für Radfahrende verzeichnet. So findet
man in der Karte beispielsweise Trinkbrunnen,
Ausflugsrestaurants, Museen, MVG-Leihrad-Sta-
tionen und Badeseen.  

Radtourenvorschläge für jeden Geschmack 

Erstmalig bietet die Karte je Kommune auch Tou-
renvorschläge, die aus der Bevölkerung stam-
men. Aus den eingereichten Vorschlägen wurden
die Schönsten ausgewählt: Von der ‚erfri-
schenden‘ Tour rund um den Echinger und Gar-
chinger See, über den kulturellen Hallbergmoo-
ser Geschichtsweg bis hin zur ausdauernden
Amper-Runde ab Unterschleißheim. 

Über jede Tour, Highlights entlang der Strecke
und Streckenprofil informiert ein ausführlicher
Steckbrief auf der Kartenrückseite. Die Routen-
führung ist auf der Vorderseite der Karte bunt
eingezeichnet, sodass die Orientierung leicht-
fällt. Die Papierkarte gibt es kostenlos im 
Rathaus und zum Download auf Website
www.nordallianz.de/kultur-freizeit/fahrradkarte

Straßenreinigung 2021 
im Gemeindebereich
Hallbergmoos
Terminplan:

1. Kehrung 1. Kalenderwoche 2021 
vorausgesetzt die Straßen sind Schnee und 
Eisfrei

2. Kehrung 13. Kalenderwoche 2021 
(ohne FS 11 und FS 12)

3. Kehrung 21. Kalenderwoche 2021

4. Kehrung 30. Kalenderwoche 2021

5. Kehrung 36. Kalenderwoche 2021

6. Kehrung 41. Kalenderwoche 2021

7. Kehrung 46. Kalenderwoche 2021

Patenschaftsflächen in der
Gemeinde Hallbergmoos
Wegen der Pandemie musste die Aktion 2020 pausieren, in diesem Jahr unterstützt die
Gemeinde Hallbergmoos wieder Patenschaften auf gemeindeeigenen Kleingrün-
flächen. 

Wir empfehlen vorrangig Flächen im Bereich von Parkbuchten, da die meisten Flächen
bereits im Blühflächenkonzept der Gemeinde Hallbergmoos berücksichtigt wurden.

Wir bitten alle interessierten Bürger darum, sich bis zum 29.04.2021 unter dem Betreff
„Patenschaftsflächen“ per E-Mail an bauwesen@hallbergmoos.de zu melden. Im
Anhang soll ein Lageplan (Luftbild) mit den gewünschten gekennzeichneten Flächen
angefügt werden. Nach Auswertung der gewünschten Flächen stellt die Gemeinde
eine Saatgutmischung zur Verfügung. Weitere Informationen zur Ausgabe des Saat-
gutes teilen wir Ihnen dann per E-Mail mit.

Alternativ können selbst Staudenpflanzungen angebracht werden, jedoch werden die-
se nicht von der Gemeinde finanziert. Sollte dies der Fall sein, bitten wir Sie dringend,
uns diese Information in der E-Mail mitzuteilen.

Wir weisen darauf hin, dass Flächen die nicht ordentlich angelegt bzw. vor allem nicht
bewusst gepflegt werden und ausschließlich durch hochwüchsige Gräser oder Ähn-
liches als nicht zu betretene Fläche durch beispielsweise Fahrzeuge, Hunde etc. dienen,
vom Bauhof gemäht und als Patenschaftsfläche abgemeldet werden.
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A U S  D E M  R AT H A U S

Bauausschuss-Sitzung 
vom 30. März 2021

Grundschulerweiterung
Sechs neue Klassenzimmer wird es im
neuen Grundschulanbau geben –
einen separaten Eingang samt Trep-
penhaus für etwaige externe Nutzer
nicht. Darauf will der Ausschuss lieber
verzichten,  weil man dafür viel Auf-
wand und Geld investieren müsste. 

In den ursprünglichen Planungen war
ein solcher Zugang vorgesehen, wie
Stefan Rentz (CSU) erinnerte. Er zeigte
sich irritiert von der „Salamitaktik“:
„Erst heißt’s Kosten anpassen, dann
fällt das Treppenhaus plötzlich weg.“
Gegen Einsparungen sei grundsätzlich
nichts einzuwenden. Er bat aber nach-
drücklich darum, dass der Gemeinde-
rat über die Planungsschritte und 
-änderungen besser informiert werde.  

Volkshochschule und Mittagsbetreu-
ung, mögliche „externe“ Anwärter,
haben, so hieß es, keine Interesse am
Schulhaus (-anbau). Aus ihrer Sicht sei
eine Nutzung „nicht sinnvoll umsetz-
bar“ sei. Eine Aussage, die Sabina
Brosch (Grüne) in Erstaunen versetzte:
„Die vhs hat doch einen immensen
Raumbedarf.“ Doch die vhs sieht wohl
ihre Zukunft eher im neuen Schulhaus,
das mittel- bis langfristig in Goldach
gebaut wird. 

„Der Schulleiter sieht die Nutzung der
Klassenzimmer auch nicht gerne“,
unterstrich Andreas Niederreiter (Bau-
amt). Weil, wie es hieß, Bücher und
Unterrichtsmaterial dort liegen. Silvia
Edfelder (Schulreferentin, CSU) beton-
te: „In erster Linie dient der Anbau der
Schulnutzung. Externen kann man
allenfalls die Fachräume, nicht aber die
Klassenzimmer zur Verfügung stellen.“ 

Beschlossen wurde ferner, dass 24
Abstellmöglichkeiten für Fahrräder
vor der Hallberg-Halle geschaffen wer-

den. Dafür plant man 6.000 Euro ein –
zusätzlich zu den 31.000 €, die
ohnehin schon für weitere Abstell-
möglichkeiten (10 Ständer für Radl, 50
für Roller) inklusive Umbaumaßnah-
men, Baumfällung und Pflasterung
vorgesehen sind. 

Auf eine 35.000 € teure Überdachung
für die Radlständer, die einen Fach-
raum „verschattet“ hätte, wird ver-
zichtet. Zugestimmt wurden dem mit

Rektor Rudolf Weichs abgestimmten
Farbkonzept. Nach aktuellen Berech-
nungen wird die Schulerweiterung ins-
gesamt 5,35 Millionen Euro kosten.

Bebauungspläne 
Verabschiedet hat der Ausschuss die
Abwägungsbeschlüsse für den Bebau-
ungsplan „Gewerbegebiet westlich
Amalienstraße (Nr. 78). Ferner wurden
die Stellungnahmen der Träger öffent-

NEU im SORTIMENT
GEWÜRZVIELFALT
NEU im SORTIMENT
GEWÜRZVIELFALT
ohne Geschmacksverstärker, Lactose, 
Hefeextrakt

GEWÜRZE
Tradition seit 1920

• Gewürzstreuer + Beutel
• Gewürzmühlen
• Young Kitchen
• BIO Gewürze
• Feinkostgewürze
• Korkdeckeldosen
Shake‘n Grill zur Grillsaison
• Geflügel RUB 
• Steak RUB 
• Veggie RUB 
• Smokey BBQ RUB
• Gewürze für Salate & Co

Klassiker und

exotische Gewürze

z.B. Tonka Bohne

Viele in BIO Qualität

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH
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licher Belange für den Bebauungsplan
„Hauptstraße Mitte“ behandelt. 

Befreiungen 
für Wohnanlage
Einer Reihe von Befreiungen hat der
Bauausschuss im Zusammenhang mit
dem Bau einer Wohnanlage (mit Tief-
garage) in der Marienstraße (BPlan
Jägerfeld West, Nr. 46) zugestimmt.
Demnach darf die zulässige Grund-
fläche um 0,4 überschritten werden,
die maximale Gebäudelänge beträgt
45,75 Meter, die Wandhöhe 8,90
Meter. Gestattet wurde ein versetztes
Pultdach sowie eine Überschreitung
der Baugrenzen durch die Balkone
sowie der Abstandsflächen an der
westlichen Grundstücksgrenze.

Nach eingehender Beratung wurde
auch gestattet, dass der Bauherr die
Dachterrassen pflastert und nicht
extensiv begrünen muss. Weil, wie er
aufzeigte, an anderer Stelle mehr
Grünflächen geschaffen werden als
eigentlich vorgeschrieben. 

Befreiungen 
für Mehrfamilienhaus
Positiv beschieden hat der BA einem
Befreiungsantrag im Weidenweg: Der
BA setzte sich in diesem Fall über
Bedenken des Landratsamts hinweg:
Die Bauaufsichtsbehörde hatte aufge-
zeigt, dass eine Bebauungsplanände-
rung notwendig sei. Das Gremium sah
indes gute Gründe, dem Bauwerber
entgegenzukommen: Der Bebauungs-
plan ist nämlich, so Stefan Rentz (CSU),
„ein älteres Semester“. Es wurden
bereit vergleichbare Abweichungen
zugelassen. Überdies begrüßt es die
Gemeinde, wenn neuer Wohnraum

geschaffen wird. „Da baut er in 
fünf Jahren noch nicht, wenn wir 
den Bebauungsplan anpassen“, so
Hermann Hartshauser (Einigkeit). Mit
der Zustimmung des Ausschusses
geht’s nun schneller – vorausgesetzt
das Landratsamt schiebt dem Vorha-
ben keinen Riegel vor. 

Werbeanlage
Eine Werbeanlage (Stele) darf ein Bau-
werber an der Einfahrt zu seinem 
Firmengelände (Junkerstr, 5) außer-
halb der Baugrenzen anbringen. Der
Bauausschuss erteilte eine Befreiung
vom Bebauungsplan (Gewerbegebiet
südöstlich der Zeppelinstraße). 

Lagerhalle
Zugunsten des Baus einer landwirt-
schaftlichen Maschinen- und Lagerhal-
le hat der Bauausschuss eine Befreiung
vom Bebauungsplan „Erholungsgebiet
Hallbergmoos Süd“ (Zwillingshof)
erteilt. Eine Errichtung von Gebäuden
ist eigentlich nicht vorgesehen, eine
landwirtschaftliche Nutzung sollte
aber weiterhin möglich sein, heißt es
zur Begründung. 

Flughafen-Parkservice
Ein versöhnliches Ende hat die Debatte
um einen „Flughafen-Parkservice“ in
der Ludwigstraße gefunden: Das Land-
ratsamt hatte bei einer Baukontrolle
im Oktober 2020 festgestellt, dass
mehr als die 170 genehmigten Stell-
plätze existieren und dem Eigentümer
aufgegeben, nachträglich einen Bau-
bzw. Freistellungsantrag einzuholen.
Die wurde vom Gemeinderat zunächst
abgelehnt, weil erst ein 20-prozenti-
ger Grünflächenanteil nachzuweisen

ist. Wird dieser eingehalten, darf das
Bauamt nun die Befreiung vom Bebau-
ungsplan im Dorfgebiet Ludwigstraße
erteilen. Das Landratsamt stimmt die-
sem Vorgehen zu. Eine externe Aus-
gleichsfläche, so der Bauausschuss in
einer aktuellen Entscheidung, ist nicht
erforderlich.

Missverhältnis in der 
Stellplatzsatzung
Wunschgemäß darf ein Unternehmen,
das in der Messerschmittstraße zwei
Bürogebäude und eine neue Gewer-
behalle baut, einen reduzierten Stell-
platzschlüssel anwenden. Nach Auf-
fassung des Antragstellers entsteht
nämlich bei einem Nachweis des Stell-
platzbedarfs über die Fläche ein
„offensichtliches Missverhältnis“ zum
tatsächlichen Bedarf. Laut Beschluss
erfolgt die Berechnung auf Basis der
Beschäftigtenzahl. Konkret heißt das:
Es reichen 72 Stellplätze (statt 108), 18
weiterer Stellplätze müssen (für den
Bedarfsfall) gesichert werden. Dies sei,
wie die zuständige Sachbearbeiterin
anführte, mit Blick auf einen Ver-
gleichsfall vertretbar. 

Sanierung Schulsportplatz
Weil die Tartanbahn auf dem Schul-
sportplatz von Wurzeln der angren-
zenden Pappeln „unterwandert“ wird,
wird sie nun grundlegend saniert wer-
den. Der Bauausschuss stimmte der
großen Variante zu, die Anpassungen
am Rasenspielfeld, Sportanlagen und
die Schaffung einer „Pflegezufahrt“
(für die Haustechniker) inklusive eines
Zugangs für Schüler der Mittelschule
(im Nordwesten) einschließt. Die
Kosten belaufen sich nach derzeitiger
Schätzung auf 615.000 € (brutto). Das
Fußballfeld soll während der Bauzeit
möglichst verfügbar bleiben. Dafür soll
gegebenenfalls ein Baustellenzaun an-
gebracht werden. Die Bauzeit beträgt
etwa 12 bis 16 Wochen, Baubeginn ist
voraussichtlich im Frühjahr 2022.  

Pflegearbeiten
Im Sportpark wurden die Pflegearbei-
ten vergeben. Beauftragt wurde die
Firma Schmidt + Hauck (Ismaning).
Auftragssumme: 142.186,34 €. Um den
Verwaltungsaufwand zu reduzieren,
kann das Bauamt die Maßnahme künf-
tig selbständig vergeben, sofern sich
keine grundlegenden (Kosten-) Ände-
rung ergeben.  (eoe)
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Abwassergebühren
steigen
Verbraucher müssen sich auf eine
Kostenerhöhung bei den Abwasserge-
bühren einrichten: Wegen Investitio-
nen von 6,9 Mio. € lässt sich der Preis
von 1,95 €/m³ nicht halten. 

Laptops für Lehrer
In der Schule werden 42 Laptops für
Lehrer angeschafft. 27.000 Euro stam-
men aus dem staatlichen Budget für
Lehrdienstgeräte. Die Kommune legt
etwa 15.000 bis 19.000 € drauf.

Fair Trade Town
Hallbergmoos will Fair Trade Town
werden. Um die Kommune dabei zu
unterstützen, wurde nun eine Steue-
rungsgruppe beim AK Nachhaltigkeit
eingerichtet: Ihr gehören Sabina
Brosch (Leiterin), Tanja Knieler (Ver-
bindungsreferentin zum Gemeinde-
rat) und Herbert Kestler (Leiter AK) an.

Coronatests im Rat und
Rathaus
Einen Fragenkatalog zur kommunalen
Corona-Teststrategie hat Tanja Knieler
(Referentin für Umwelt und Gesund-
heit) dem Rathaus vorgelegt – und
jetzt Antworten von Helmut Ecker (2.
Bürgermeister) erhalten: Für Beschäf-
tigte der Gemeinde sind Schnelltest
bereits bestellt. Rathausbesucher müs-
sen vorab einen Termin vereinbaren,
einen Fragebogen ausfüllen, aber kei-
nen negativen Schnelltest vorlegen. 

Im Nachgang der Ratssitzung teilte
Geschäftsleiterin Julia Hollmer mit,
dass sich Mitglieder von Gemeinderat
und Bauausschuss sowie Besucher ab
sofort freiwillig vor jeder Sitzung auf
Corona testen lassen können. Der
Gemeinderat sei sich, wie es heißt, sei-
ner Verantwortung in punkto Infekti-
onsschutz bewusst und wolle mit gut-
em Beispiel vorangehen. 

Smart City
Die Nordallianz ist vom Bayerischen
Staatsministerium für Wohnen, Bau
und Verkehr in das Modellprojekt
„Smart Cities Smart Regions“ aufge-
nommen worden. Im Rahmen des Pro-
jekts bekommen insgesamt zwölf
Modellregionen in Bayern die Gele-
genheit, eine interkommunale Digita-
lisierungsstrategie in den Bereichen
Städtebau, Mobilität der Zukunft und
Open Data zu entwickeln. Was das
genau heißt, erläuterte Anna-Laura
Liebenstund nun dem Gemeinderat.

Die Strategie wird ab diesem Frühjahr
für die Nordallianz-Kommunen
Eching, Garching, Hallbergmoos, Isma-
ning, Neufahrn, Oberschleißheim,
Unterföhring und Unterschleißheim
über einen Zeitraum von knapp zwei
Jahren entwickelt. „Am Ende steht ein
Maßnahme-Katalog, der für jede
Kommune einen individuellen Maß-
nahmenkatalog aufzeigt“, erläuterte
Liebenstund. Im Bereich Städtebau
und Wohnen beispielsweise auch
Lösungsansätze für ein Mehrgenera-
tionen-Wohnen, das ja in Hallberg-
moos in Wohngebiet „Jägerfeld-
West“ gerade entwickelt wird. 

Verschiedene Redner unterstrichen,
dass man konkrete Ergebnisse für Hall-
bergmoos erwartet. Und nicht ein
Strategiepapier, „das dann in der
Schublade verschwindet“, so Stefan
Kronner (SPD). „Das wäre für das
Mehrgenerationen-Bauprojekt wirk-
lich interessant“, betonte Christiane
Oldenburg-Balden (SPD). 

Ein 11-köpfiges Experten-Team (EBP
Zürich / Studio Stadt Region München)
ermittelt den jeweiligen Bedarf einer
Kommune und zeigt in „Steckbriefen“
die Umsetzungsmöglichkeiten auf.
Über Workshops und online-Plattfor-
men werden auch lokale Akteure und
Zielgruppen aus der Region eingebun-
den.  Robert Wäger (Grüne) legt Wert
darauf, dass auch die kommunalen
Arbeitskreise für Digitalisierung, Nach-

haltigkeit und Radverkehr Mitwir-
kungsmöglichkeiten haben. Auch eine
inhaltliche Abstimmung mit dem
Landkreisen Freising und München
sowie der Landeshauptstadt München,
die Vorreiter beim „digitalen Zwilling“
ist, ist vorgesehen. Die sei, so Wäger,
wichtig, „damit nicht zu viel parallel
gearbeitet wird“.

Das Projekt kostet 170.000 Euro, die
Nordallianz erhält vom Freistaat
120.000 Euro Förderung. Den Rest tei-
len sich die Kommunen auf. Der Anteil
der Gemeinde Hallbergmoos liegt bei
5000 Euro. Der Gemeinderat befür-
wortete die Teilnahme in einem
Grundsatzbeschluss und genehmigte
das Budget.

Parkhaus
Eigentlich stand das Parkhaus im
Munich Airport Business Park auf der
Tagesordnung der öffentlichen Sit-
zung des Gemeinderats. Das Thema
wurde kurzerhand in den nicht-öffent-
lichen Teil der Sitzung verlegt. „Weil es
um Vertragsinhalte geht, die nur nicht
öffentlich-diskutiert werden dürfen“,
wie Sitzungsleiter Helmut Ecker (2.
Bürgermeister) erläuterte. 

Die Kommune will, so der bisherige
Stand von Machbarkeitsstudie und
Planungen, das vierstöckige Gebäude
mit 309 Stellplätzen im Zusammen-
hang mit dem Surf- und Büropark
(„Die Welle“) für 6,3 Millionen Euro
bauen. Zuletzt hatte der Gemeinderat
den Beschluss gefasst, Betriebs- und
Finanzierungsmodelle zu untersuchen.
Beabsichtigt war, einen externen
Betreiber zu finden, der das Parkhaus
unterhält.  (eoe)

A U S  D E M  R AT H A U S

Gemeinderatssitzung 
vom 13. April 2021

B E K A N N T G A B E N
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Stabwechsel: Damian Edfelder 
ist neuer CSU-Fraktionssprecher

Christian Krätschmer hat das Amt des
Fraktionssprechers an Damian Edfel-
der übergeben. „Nach acht Jahren ist
es für mich jetzt an der Zeit, das Amt
abzugeben – in jüngere Hände. Nach
den vergangenen turbulenten Mona-
ten ist jetzt der richtige Zeitpunkt“, so
Krätschmer, der vor allem berufliche
Gründe für die Amtsaufgabe nennt. 
Er bedankte sich für die immer 
vertrauensvolle Zusammenarbeit und
wünschte Damian Edfelder viel Erfolg
und Freude mit der neuen Aufgabe.
Marcus Mey ist weiterhin stellvertre-
tender Fraktionsvorsitzender. 

Der 29-jährige Damian Edfelder ist ein-
stimmig von der Fraktion zum neuen
Sprecher bestimmt worden. „Es sind
große Fußstapfen, die Christian Krät-
schmer hinterlässt. Ich danke ihm auch
für meine Fraktionskollegen für die

vergangenen Jahre, in denen er her-
vorragende Arbeit als Fraktionschef
geleistet hat“, so Edfelder. „Wir ste-
hen in der Gemeinde Hallbergmoos
vor vielen Aufgaben, die wir nur
gemeinsam meistern können. Ich will
mich gerne einbringen und in dieser
wichtigen Funktion mitgestalten.“ 

Josef Niedermair, designierter Bürger-
meister, würdigte die Arbeit Krätsch-
mers: „Christian Krätschmer hat
bewiesen, dass Menschen in Verant-
wortung wachsen. Dies ist ein Weg,
der mit Vertrauen beginnt, Verstehen
erfordert und Veränderung ermög-
licht. Deshalb erfordert die Entschei-
dung zum jetzigen Zeitpunkt Respekt
und Anerkennung. Und Damian Edfel-
der wünsche ich Freude bei seiner neu-
en Aufgabe.“ 

(Text / Foto: gra)

Besuchen Sie uns in unseren neuen
Ausstellungsräumen!

Zeppelinstraße 23  •  85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11/99 87 17-0  •  Fax 08 11/99 87 17 99
Mail: info@suw-berger.de • www.suw-berger.de

Brustor B600 –
das Cabriolet unter den Lamellendächern
Brustor B600 –
das Cabriolet unter den Lamellendächern

Cosmetics

Johanna Zimmer Telefon: 08 11/37 21 · Fax: 08 11/9 98 90 74

Handpflege-Set 
Royal Olive
Handpflege-Set 
Royal Olive
mit wertvollem Olivenöl
Handseife, Handcreme & Hand Desinfektionsspray

3-tlg. Set-Angebot: €  36,– (statt 54,–)
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„Wer Flügel hat,
braucht keine Beine“

Selten hat ein Thema so berührt, ja
sogar zu Tränen gerührt: Das Schicksal
von Christina Wechsel, über die wir in
unserer letzten Ausgabe berichteten.
Uns haben sehr viele Zuschriften
erreicht, die dieser starken und lebens-
bejahenden Frau zu ihren Schritten
zurück ins Leben und ihrem Buch „Wer
Flügel hat, braucht keine Beine“ von
ganzem Herzen gratulierten. 

Wir haben zwei Exemplare verlost. Die
Gewinner wurden bereits informiert.
Allen anderen sei das Mutmacher-
Buch, das binnen kürzester Zeit zum
Bestseller wurde, wärmstens ans Herz

gelegt: Es ist überall im Buchhandel
erhältlich. (red)

Neue Adresse: 
Fokkerstr. 5 • 85399 Hallbergmoos

Telefon 08 11-998 96 31
E-Mail: info@selbstschraubereck.de

Termin nach Vereinbarung

Werkstattvermietung • Reifenservice • Autoglas • KFZ-Teile + Zubehör

Wir sind umgezogen!

„Beerdigung“ der Predazzoallee
kostet mehr als halbe Million Euro

Nach den Diskussionen um das
gestoppte kommunale Wohnbaupro-
jekt in der Predazzoallee erstellte Bür-
germeister Helmut Ecker auf Anfrage
der Fraktionen Grüne und SPD nun
eine Auflistung der bislang für das
Projekt angefallenen Kosten.

Fraktionssprecherin Sabrina Brosch
(Grüne) und Fraktionssprecher Stefan
Kronner (SPD) wollten wissen, wie viel
Geld bereits ausgegeben wurde, nach-
dem der erste Grundsatzbeschluss zum
kommunalen Wohnungsbau bereits
im Jahr 2016 gefasst wurde. Danach
wurden die Planer bis zur Leistungs-
phase 4, also der Genehmigungs-
planung, beauftragt. Von den hierfür
veranschlagten Planungskosten, im
Wesentlichen für den Architekt, die
Fachplaner und den Projektsteuerer
sowie die zugehörigen Vergabekosten
in Höhe von rund 602.000 Euro brutto,
wurden mit Stand April 2021 etwa
417.000 Euro brutto für Architekt, Pro-
jektsteuerung sowie Fachplaner und
Gutachten, ausbezahlt. In der Gemein-
deverwaltung selbst wird der Auf-
wand für die Betreuung des Projekts
mit 1.550 Stunden angegeben.

Weiter baten die beiden Sprecher um

eine Auflistung aller gemeindlichen
Grundstücke, die sich für kommunalen
Wohnungsbau eignen, auch wenn Sie
bereits für andere Maßnahmen über-
plant sein sollten. Hier wurden den
Antragstellern eine Liste von insge-
samt zehn Grundstücken übergeben.
„Die werden wir uns jetzt Mal genauer
ansehen“, meint Brosch. „Auch wenn
wir da wieder bei Null anfangen müs-
sen“, ergänzt Kronner. Der aktuelle
Planungsstand für das Projekt Mehr-

generations-Haus Tassiloweg interes-
sierte die beiden Fraktionen ebenso.
Hier sind die beteiligten Planer nach
Auskunft der Verwaltung bis einsch-
ließlich Leistungsphase 2, der Vorpla-
nung, beauftragt. Die Kosten hierfür
werden auf insgesamt rund 822.000
Euro geschätzt. Davon wurden bereits
knapp 675.000 Euro ausbezahlt. Im
Haushalt 2021 und den Folgejahren
sind die Projektkosten berücksichtigt.

(red)
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Reinwachsen und Sicherheit
gewinnen

Schule, Elternbeirat und FFW Goldach richten Corona-Teststraße ein   

Präsenzunterricht nur mit negativem
Testergebnis: Das gilt seit 12. April an
Bayerns Schulen. Zwei Mal in der
Woche müssen Schülerinnen und
Schüler direkt in der Schule einen
Corona-Selbsttest machen. Um den
Start zu erleichtern, hat man an der
Hallbergmooser Grundschule nun kur-
zerhand eine „Teststraße“ in der
ersten Schulwoche nach den Osterferi-
en eingerichtet.  

„Wir sind verpflichtet, die Selbsttests
unter schulischer Aufsicht zu machen.
Wir haben uns entschlossen, dies zu
Beginn nicht in den Klassenzimmern
zu machen“, erklärt Rektor Rudolf
Weichs. „Um reinzuwachsen und
Sicherheit zu gewinnen, haben wir uns
über den Elternbeiratsvorsitzenden
Frank Stürzebecher Helfer geholt. Er
hat die Freiwillige Feuerwehr Goldach
und die First Responder gewinnen
können, uns zu unterstützen.“

Das Team hat kurzerhand eine „Test-
straße“ im Foyer der Hallberg-Halle
eingerichtet: An vier Tischen liegt
dafür alles Nötige bereit. Das Personal:
Frauen und Männer des First Respon-
der Teams, alle mit Sanitätsausbildung
und geimpft. Stürzebecher selbst ist
Notfallsanitäter und arbeitet am Flug-
hafen in der Notfallambulanz, wo man
schon seit einem Jahr Erfahrungen mit
allen Arten von Coronatests hat.  

Großer Vorteil: 
Eins-zu-eins-Betreuung
„Durchführen werden die Kinder die
Tests selbst. Sie werden aber dabei
angeleitet. Hier haben wir eine eins-
zu-eins- Betreuung und können indivi-
duell auf Fragen der Kinder eingehen.
Das ist unser großer Vorteil“, so Stür-
zebecher. In einer Klasse wäre eine
Lehrkraft vielleicht mit 13 Kindern
allein.  

„Ziel ist es, dass die Kinder Vertrauen
in den Test haben und den Ablauf
sehen. Ab nächster Woche sind sie
damit vertraut und können die Tests
dann mit der Lehrkraft in den Klassen-
zimmern machen“, so Stürzebecher. 

Reibungsloser erster 
Testlauf
Der erste Testlauf lief reibungslos:
Zunächst wurden die First Responder
von Stürzebecher und Stephan Zobel
(1. Kommandant FFW Goldach) über
den Ablauf gebrieft und selbst gete-
stet. An den vier Tischen saß an-
schließend jeweils ein Helfer einem
Kind gegenüber und erklärte, wie man
das Teststäbchen richtig in die Nase
einführt, wie man es in die Testlösung
eintaucht und anschließend die Flüs-
sigkeit tröpfchenweise auf den Träger
träufelt. 

Fünf 4. Klassen in dieser Woche in hal-
ber Klassenstärke im Schulhaus, außer-
dem die Notgruppen. Die eine Hälfte
der jeweiligen Klasse wird montags
und mittwochs getestet, die andere
Hälfte dienstags und donnerstags.
„Ziel soll sein, dass es normal im Unter-
richt integriert wird und Kinder das
problemlos selbst machen können,“
unterstich Rektor Weichs.

Vorerst ist die „Teststraße“ nur für die
erste Schulwoche nach den Osterferi-
en geplant. Ob man sie länger anbie-
tet, ist abhängig von den jeweiligen

Regelungen, die vom Freistaat Bayern
für die Schulen vorgegeben werden.
Also wann welche Klassenstufe unter
welchen Bedingungen wieder in den
Präsenzunterricht zurückkehren darf. 

Die Erst- und Zweitklässler werden, so
Weichs, sicherlich auch mehr Hilfestel-
lung bei etwaigen Selbsttests brau-
chen. Das Hallbergmooser Modell, so
berichtet Stürzebecher, ist in Neufahrn
bereits auf Interesse gestoßen. Die
Erfahrungen gibt man natürlich gerne
weiter. (Text / Fotos: eoe)

Markus Huber (First Responder), Frank 
Stürzebecher (Elternbeiratsvorsitzender, hin-
ten) und Stephan Zobel sorgten für einen 
reibungslosen Ablauf in der „Testraße“.

Eins-zu-ein-Betreuung: In der Hallberg-Halle, gleich neben dem Schulhaus, gaben die First
Responder den Schülerinnen und Schülern Hilfestellung bei den Corona-Selbsttests
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Corona-Impfung: 
Das müssen Sie wissen

20.484 Menschen aus dem Landkreis
Freising wurden bereits einmal gegen
das Coronavirus geimpft, 10.701 Men-
schen schon zweimal (Stand:
12.04.2021). In Arztpraxen (Stand 11.
April 2021) erhielten 2.589 Menschen
eine Impfung. Vorrangig erhalten
aktuell Bürger*innen mit höchster und
hoher Priorität (Prio-Gruppe 1 und 2)
einen Impftermin. Dazu gehören auch
Personen über 70 Jahre. 

Wichtig zu wissen: Wer über 70 Jahre
alt ist, wird nicht von der Gemeinde
angeschrieben. Sie erhalten also keine
„Einladung“, Anmeldeformulare und
Informationsmaterial per Post (wie
zuvor die Menschen über 80 Jahre).
Dies hat die Gemeinde auf Nachfrage
des HALLBERGERS ausdrücklich klarge-
stellt. 

Was ist zu tun?
Deshalb ist es nun wichtig, dass sich
Impfwillige auf dem Online-Portal der
Bayerischen Staatsregierung registrie-
ren und zur Impfung anmelden – und
zwar unter folgender Internet-Adres-
se: https://impfzentren.bayern/. Aus-
führliche Informationen gibt das
Landratsamt Freising auf der Website
www.ein-stich.de. Auch für eine Imp-

fung beim Hausarzt ist eine vorherige
online-Registrierung erforderlich.

Besteht für Sie ausnahmsweise keine
Möglichkeit zur Internetnutzung, ist
auch eine telefonische Anmeldung
unter Tel.-Nr. 116 117 möglich. Das
Landratsamt Freising oder die Gemein-
de nehmen keine Anmeldungen an. 

Das Landratsamt bietet außerdem
unter der Telefonnummer 08161/
600-601 ein Corona-Telefon an. Es ist
montags bis freitags von 8 bis 16 Uhr
sowie Samstag und Sonntag von 10 bis
14 Uhr besetzt.

Corona-Impfungen beim
Hausarzt:
In Hallbergmoos haben auch Hausärz-
te mit der Impfung begonnen. Bitte
informieren Sie sich bei Interesse bei
ihrem Hausarzt. Bei Dr. Jochen Drech-
sel (Tel. 0811 / 93636, www.hausarzt-
drechsel.de) können sich auch Impfwil-
lige anmelden, die nicht Patienten bei
ihm sind. 

Corona-Schnelltests
In den Schnelltestzentrum von Johan-
nitern und von BRK - wie beispielswei-
se in Neufahrn – ist keine vorherige

Anmeldung notwendig. Anmeldung
im Internet: Siehe Grafik (red)
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Der HALLBERGER stellt in loser Folge
verschiedene landwirtschaftliche
Betriebe vor, die einmal wöchentlich
direkt am Hof ihre Produkte verkau-
fen. Heute ist es der Landwirt Christi-
an Weber.

Immer Donnerstag ist auf dem Hof der
Familie Weber viel los. Zahlreiche Kun-
den kommen ab 14 Uhr, um am
großen Gemüsestand frische, regiona-
le Gemüseprodukte aus eigenem
Anbau zu kaufen. Und dies nutzen
nicht nur Kunden aus Hallbergmoos,
man kommt auch aus umliegenden
Ortschaften, weil man das Angebot
schätzt.

Der 34-jährige Christian Weber hat mit
Leib und Seele den Platz seines Vaters
Rudolf eingenommen – in vierter
Generation, obwohl das anfänglich
nicht so geplant war. Aufgewachsen
mit vier Geschwistern, machte er eine
Ausbildung als Kfz-Mechaniker. Der
ältere Bruder Josef sollte den elterli-
chen Hof übernehmen. Nachdem die-
ser bei einem Autounfall tödlich ver-
unglückte, nahm Christian den Platz
als Hofnachfolger ein. Er schloss ein
Studium als staatlich geprüfter Wirt-
schafter für Landbau ab und über-
nahm den Hof. 

Große Vielfalt an Gemüse
und Salat
Und er hat das Angebot an Produkten
erweitert, ohne dabei sein Faible für
Maschinen und Motoren ganz außer
Acht zu lassen. Sechs Traktoren in allen
Größen und Fabrikaten stehen auf
dem Hof, einer sogar mit 190 PS. Und
dann gibt es noch jede Menge andere
Maschinen vor Ort, die man zum Pflan-
zen, Hacken und Ernten braucht. Die
Wartung übernimmt er selbstver-
ständlich selbst. Es gibt keinen Defekt,
den er als gelernter Mechaniker nicht
beheben kann.

„Ich brauche alle meine Traktoren und
Maschinen, um mein erweitertes
Repertoire auf meinen Feldern anzu-
bauen, zu pflegen und letztlich auch
zu ernten. Das sind neben Kartoffeln,
Karotten verschiedene Salat-, Kohl –
und Krautsorten, Tomaten, Gurken,
Paprika und Kräuter. Aber trotz aller

Maschinen muss auch noch viel per
Hand geerntet werden“, berichtet
Weber.

Neben 20 Hektar Acker steht für den
Anbau auch ein großes Gewächshaus
zur Verfügung. Im Sommer werden
darin Tomaten, Gurken und Paprika
angebaut, im Winter und im Frühjahr
verschiedene Salatsorten. Und zum
ersten Mal baut der Jungbauer neben
allem anderen auch Braugerste an. 

„Dieses Jahr habe ich die Braugerste in
meinen Anbauplan mit aufgenom-
men, um die Fruchtfolge noch weiter
auszubauen. Das ist gut für den Acker-
boden und Krankheiten und Schädlin-
ge haben kein leichtes Spiel“, weiß
Weber. 

Precision Farming 
Webers Arbeitstag beginnt morgens
um 6 Uhr. Nur zwischen Weihnachten
und März gibt es eine Pause. Da pflegt
er sein großes Hobby: Er baut in Eigen-
regie satellitengestützte Lenksysteme
für Traktoren. Zwei sind bereits auf
dem eigenen Hof im Einsatz, ein drit-
tes bei einem anderen Landwirt.

„Precision Farming ist im Kommen, die
Digitalisierung macht auch auf dem
Acker nicht halt. Ob beim Aussäen,
Düngen oder Pflegen: Man kann ein-
fach genauer und effizienter damit
arbeiten“, erläutert der Landwirt.

Der Kauf ist für manchen zu teuer, die
Höfe dadurch nicht immer rentabel.

Kartoffeln und Gemüse
Einkaufen direkt beim Landwirt vor Ort   

Salat, Tomaten, Gurken und Paprika baut Christian Weber in seinem Gewächshaus an.
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Also dann lieber Selfmade nach Bau-
satzangaben aus dem Internet. Für
den gelernten Mechaniker und Hob-
by-Tüftler ist das kein Problem. Im
Gegenteil, es macht ihm Spaß und
wenn dann alles funktioniert, auch
stolz.

Auf dem Markt 
seit Generationen
Der Hausname des Hofes „Beim
Schmied“ kommt vom Urgroßvater
Nikolaus Weber, der in Hallbergmoos
nicht nur eine kleine Landwirtschaft,
sondern auch eine Schmiede betrieb.
Eine Generation später ging Oma Wal-
ly nach München und verkaufte dort
mit lautem Schellengeläut als Hausie-
rerin das heimische Gemüse und ergat-
terte dann nach einiger Zeit einen
festen Platz auf einem der damals neu
gegründeten Münchner Wochenmärk-
te.

Die Tradition des Marktverkaufs wird
auch von Christian Weber weiterge-
pflegt: Viermal in der Woche fährt er
auf Märkte in der Umgebung. Am
Donnerstag verkauft er direkt ab Hof.
Mit von der Partie ist immer Tante
Mathilde. Sie führt ihm auch den
Haushalt, in dem noch der 80jährigen
Vater Rudolf lebt. Und oft kommt
auch die 6jährige Tochter Magdalena
zu Besuch.

Was wünscht sich ein junger engagier-
ter Landwirt für die Zukunft? „Mein
größter Wunsch für die ‚Nach-Corona-
Zeit‘ ist es, dass der Blick des Verbrau-
chers geschärft bleibt auf regionale
Produkte vor Ort. Und dadurch wird
auch meine Arbeit als Landwirt
geschätzt. Ich tue mein Bestes dafür!“

„Wie Du säest, so wirst Du ernten!“ –
dies hat bereits der römische Politiker
und Philosoph Marcus Tullius Cicero
prophezeit. (Text und Fotos: bb)

Ein eingespieltes Team am Marktstandl: Christian Weber und seine Tante Mathilde.  
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Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811/3667 - Fax: 0811/93971
Mobiltel.: 0171/6539713

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen

Geschichte des Landgasthofs
„Alter Wirt”

Der Heimat – und Traditionsverein
Hallbergmoos hat die Gemeinde wie-
der um eine Geschichtstafel reicher
gemacht. Direkt am Eingang zum
Gasthaus ‚Alter Wirt‘ wurde jetzt die
16. Infotafel aufgestellt, auf der die
Geschichte des Hauses nachzulesen ist.

1865 reichte Alois Söllner, Wirt und
Kalkofenbesitzer, einen Plan zum Bau
eines Gasthauses bei der Gemeinde
Notzing ein. Der aus Erding stammen-
de Maurermeister Joseph Strobl baute
für ihn das Anwesen mit einer Gaststu-
be im Erdgeschoss, einem Zimmer,
eine Küche mit Keller, zwei Kammern
und einem Schlafzimmer. Im ersten
Stock des Hauses befand sich ein Tanz-
boden mit einem Ausschank. Im Hof
gegenüber gab es ein Ökonomiege-
bäude mit Stallungen, das 1930 völlig
niederbrannte und wieder neu aufge-
baut wurde. 

Der Gasthof hatte wechselnde Besitzer:
1914 erwarb Gräfin Sophie von Moy
de Sous das Anwesen, das bis 1937 im
Besitz der Familie.

1937 pachteten die Eheleute Simon
und Therese Abstreiter die Gastwirt-
schaft mit Metzgerei und der dazu-
gehörenden Landwirtschaft.

1955 kauften und betrieben die Ehe-
leute Abstreiter die Gastwirtschaft.

1971 traten Tochter Christa mit Ehe-
mann Albert Graf die Nachfolge an.
Heute ist das Landgasthaus ‚Alter Wirt‘
verpachtet. Das gegenüberliegende
Hotel wird seit 2001 vom Sohn Bern-
hard Graf geleitet.

Was könnte das Traditions-Gasthaus
alles erzählen: Wer hat hier gesessen,
gegessen, getrunken und gefeiert?

Der Tanzboden im ersten Stock diente
als Kennenlern- und Hochzeitsbörse in
der Umgebung. So manch einer hat
sich hier beim Tanz zum ersten Mal
verliebt, so manche Ehe ging danach
hervor. Aber auch wie viele Probleme
oder Dramen haben sich vielleicht dort

abgespielt. Man weiß es nicht genau!

Die alten Gebäude sind nach wie vor
so vorhanden – nur die große, geeich-
te, öffentliche Gemüsewaage, die die
Bauern bei der Abgabe ihrer Produkte
nutzten, die gibt es nicht mehr. Aber
ein Maibaum war auch immer schon
da! Der Brauch des Bandltanzes um
den Maibaum herum wurde seit jeher
gepflegt – bis heute auch vom Golda-
cher Burschenverein.  Leider fällt das
Maifest auch dieses Jahr wieder
wegen der Coronapandemie aus.

Und das kann man nun alles nachlesen
auf der Infotafel des Heimat- und Tra-
ditionsvereins – und man möchte dann
auch vielleicht eine kleine Pause einle-
gen – in diesem Haus, in dem Brauch-
tum und Tradition hochgehalten wer-
den! (Text / Foto: bb)
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Der „Bam“ ist ab
Früher oder später ereilt jeden Mai-
baum dieses Schicksal: Er wird umge-
legt und zerlegt. Auch wenn er von
außen betrachtet noch „pfenningu-
ad“ aussah, ereilte nun auch das 32
Meter hohe Wahrzeichen Goldachs
dieses Schicksal. Drei Jahre stand der
Maibaum vor dem Alten Wirt. Nun
musste er aus Sicherheitsgründen wei-
chen. Der Goldacher Burschenverein
machte das Beste daraus: Das Pracht-
stück in Weiß-Blau wurde per Brief-
(kasten)-Gebot versteigert. Und die
Burschen freut’s besonders, dass mit
der Dachdeckerei Pescolderung ein
Freund und Gönner des Vereins den
Zuschlag erhielt. 

Eine offizielle „Trauerfeier“ gab’s
genauso wenig wie das diesjährige
Maifest – beides kann Corona-bedingt
nicht stattfinden. Doch Passanten, die
zufällig vorbeikamen, sahen ein beein-
druckendes Spektakel und eine hand-
werkliche Meisterleistung.

Die Burschen hatten, um den tonnen-
schweren Koloss von seinem Stamm-
platz zu entfernen, Profis an ihrer Sei-
te: Bauunternehmer Hermann Harts-
hauser schickte unentgeltlich die
benötigte Hebebühne. Luis Lenz, Fach-
mann für Garten- und Forstdienstlei-
stungen, schraubte sich mit der Hebe-
bühne in die Luft, um schließlich den
Maibaum mit der Motorsäge ab dem
ersten Kranz in etwa fünf Meter Höhe
abzusäbeln. Dann wurde der tonnen-
schwere Stamm auf der Hauptstraße
gehievt und abgelegt. 

Handwerkliches 
Kunststück 
„Zehn Minuten und alle Taferl sind

schon ab“, zollte Burschensprecher
Niklas Weltmaier seinen Kameraden
nach einem Blick auf die Uhr großen
Respekt. Sie hatten in Windeseile den
Hahn an der Spitze und Zunftzeichen
abmontiert, weil man die von der Gol-
dacher Feuerwehr gesperrte Haupt-
straße so schnell wie möglich wieder
freigeben wollte. 

Die Holzspäne flogen nur so durch die
Luft als Lenz den Baum letzten Endes
in transportfähige, acht Teile zerlegte.
Der Höchstbietende bekam sie ansch-
ließend frei Haus geliefert. Was
Spenglermeister Pescolderung damit
macht – ob Brennholz oder Dekorati-

ves – ist noch nicht bekannt. Ein
Stückerl vom Prachtstück in Weiß-Blau
ist übrigens stehen geblieben. Als
Platzhalter für Tradition und einen

Nachfolger, den es – wenn wieder
gefeiert werden kann – sicherlich ge-
ben wird.

(Text: eoe / Fotos: eoe)

Prompte Lieferung: Jürgen und Wolfgang Pecolderung erhielten den Maibaum „frei Haus” –
und werden daraus schöne „Bankerl” machen.  
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Nur ausreichend
Ganz eindeutig: So richtig zufrieden
ist Bevölkerung (noch) nicht mit dem
„Radklima“ in Hallbergmoos. Bei einer
Befragung des ADFC erhielt die Kom-
mune gerade mal die Note „ausrei-
chend“ (3,8). 

Bei den 27 Fragen ging es darum, ob
man sich auf dem Rad sicher fühlt, wie
gut die Radwege sind und ob die Stadt
in Zeiten von Corona das Fahrradfah-
ren besonders fördert. Hallbergmoos
liegt in der Ortsgrößen-Klasse bis
20.000 Einwohner bayernweit auf
Platz 51 von 101, also im Mittelfeld. 

Robert Wäger, ADFC-Mitglied,
Gemeinderat in Hallbergmoos und
Kreisrat, sowie Sepp Lettner, Vor-
standsmitglied in der ADFC-Ortsgrup-
pe Neufahrn/Eching, kommentieren
das Ergebnis des Fahrradklima-Tests
folgendermaßen: 

„Wir wollen, dass sich nicht nur erfah-
rene "alte Hasen" auf dem Rad wohl
und sicher fühlen, sondern alle –
Anfänger und Wiederaufsteiger, Jung
und Alt.” Leider ist das in Hallberg-
moos noch nicht der Fall. Denn laut
Umfrage fühlen sich mehr als die Hälf-

te beim Radfahren nicht sicher.
Hauptsächlich ist dies auf das ungenü-
gende Radwegenetz zurückzuführen. 

(red)

Wie zufrieden sind die
Radfahrer in
Hallbergmoos? 
(Einzelbewertung in Schulnoten)
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BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

Reise durch die Tier- und Pflanzenwelt 
Radlrallye findet vom 1. bis 14. Mai statt  

Der 1. Mai ist traditionell der Tag, an
dem sich der Ort mit Begeisterung
„abstrampelt“ – bei der Radlrallye der
Werbegemeinschaft „Hallbergmoos in
Aktion“. Auch heuer findet sie wieder
statt – allerdings wegen der geltenden
Corona-Einschränkungen ein weiteres
Mal in abgewandelter Form: Von 1. bis
14. Mai können die Teilnehmer*innen
mit dem Radl auf „eine Reise durch die
Tier- und Pflanzenwelt“ gehen.

„In Zeiten wie diesen können wir die
Radlrallye in ihrer traditionellen Form
nicht anbieten“, erläutert Heiko
Schmidt (1. Vorsitzender) den Ent-
schluss, wie schon im Vorjahr wieder
eine Corona-konforme Radlrallye
anzubieten. Sprich: Nicht alle gleich-
zeitig, jeder für sich oder als Familien-
tour. „Die Resonanz im Vorjahr war
sehr positiv und die Freude bei Radlern
groß, dass überhaupt etwas möglich
war. Die Teilnehmerzahl von 564
spricht für sich.“

Wie läuft es ab?
Wer mitmacht, hat zwei Wochen Zeit,
die Stationen an den 75 Mitgliedsbe-
trieben anzufahren. Dort hängen die
zu beantwortenden Fragen im Schau-
fenster. „Von heimischen Pflanzen bis
zum Elefanten ist alles dabei“, so
Schmidt. Die Teilnahmeunterlagen
und Mottopins sind ab Montag, 26.
April, beim Goldachmarkt, dem K+F-
Getränkemarkt, der OMV-Tankstelle,
der VR-Bank kostenlos oder zum
Download (www.hallbergmoosinakti-

on.de) erhältlich. Bitte informieren Sie
sich auf der Homepage, ob die Veran-
staltung mit Blick auf die Corona-
Beschränkungen stattfinden kann.

Bis 14. Mai sollten die Radler ihre Teil-
nahmekarten mit dem Lösungssatz im
Briefkasten des IKOS-Verlags (The-
resienstraße 73) eingeworfen haben. 
Die Gewinner der fünf Preise – Fahr-
rad, E-Scooter, Sonnenbrille und 
Hallbergschecks (50,– / 30,– €) werden
benachrichtigt. (red)

Lagersysteme Anton Fäustle
Beratung – Planung –Vertrieb – Montage

Fachboden-, Kragarm-, Paletten-Regale
Lagerbühnen, Lagerkästen, Leitern

Werksvertretung für: www.thielsystems.com

Herdweg 5 • 85652 Pliening/München
Tel.: 0 8121-812 03 • mobil 0171-5 4913 70

Fax: 0 8121-815 41
e-mail: anton.faeustle@t-online.de

Hans Mikesch
Hallbergmoos • Tassiloweg 1

ohne Bioanteil
Agrar-Diesel

Wir liefern auch HEIZÖL
Tel. 08 11-36 46

Wir liefern
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Gisela Bouton (58) ist seit acht Jahren
Dozentin für Violine und Bratsche,
nun übernimmt die (bislang) kommis-
sarische Leiterin die Führung der
Musikschule – als Nachfolgerin von 
Dr. Cornelia Fischer, die Beruf und
Familie an ihrem Wohnort Bad 
Reichenhall vereint und die dortige
Musikschule übernimmt.

„Ich freue mich sehr, dass ich diese 
Bildungsarbeit gemeinsam mit einem
hochmotivierten Dozententeam nun
als Leiterin der Musikschule Hallberg-
moos-Neufahrn umsetzen darf“, so
Bouton. Als kommissarische Leiterin
hat Bouton gemeinsam mit Fachbe-
reichsleiter Vladimir Genin mit der Ein-
richtung der Leistungsprüfungen
bereits wegweisende Akzente gesetzt. 

Auch wenn ihr Hauptsitz in Hallberg-
moos ist, konzentriert sie sich darauf,
kontinuierlich in der Nachbargemein-
de Neufahrn Schülerzahlen und Unter-

richtsangebot zu erhöhen. Konzerte
und Veranstaltungen in beiden Kom-
munen sind in Planung: „Aber durch
Corona sind mir etwas die Hände
gebunden“, bedauert sie.

„Ihre“ sieht Bouton als Schule für
Jedermann: „Eine Schule für die Allge-
meinheit. Es ist egal, ob man jung oder
alt ist: Musik machen oder ein Instru-
ment lernen kann man immer.“ In
Familien stecke von den Kindern bis zu
den Großeltern ungemein viel Ener-
gie, diese gelte es durch entsprechen-
de Angebote zu fördern. Bouton setzt
bei im Unterricht auf Spaß und Freude,
aber gleichzeitig auch auf Qualität.
„Wir haben hervorragend ausgebilde-
te Dozenten, die, natürlich abhängig
von Talent und der Übungsbereit-
schaft der Schüler eine Ausbildung auf
sehr hohem Niveau ermöglichen.“ 

So ist neben einem vielfältigen Brei-
tenangebot auch eine „Leistungsför-
derung“ von begabten Schülern bis
hin zur Teilnahme bei Wettbewerben

Gisela Bouton ist neue Leiterin der
Musikschule Hallbergmoos-Neufahrn

„Kunst und Kultur gehört zur Wesensart eines jeden Menschen, Musik ist Teil unserer Persön-
lichkeitsentwicklung“, betont Bouton. Die Musikerziehung hat für Bouton einen wesentlichen
Anteil an der Entwicklung eines ausgeglichenen, kreativen und sozialfähigen Menschen. 

Vita
Geb. 23. September 1962 in Mün-
chen, verheiratet mit William Bou-
ton (ehemaliger Erster Konzertmei-
ster der Münchner Symphoniker), 3
Kinder

Studium:
bis 1988 Violin-Studium am Richard
Strauß Konservatorium (München),
Pädagogik-Aufbaustudium und Diri-
gentenkurs bei Sergiu Celibidache in
München

Engagements:
Langjährige Aushilfe im Rundfun-
korchester  sowie bei den Münchner
Philharmonikern und Symphoni-
kern; Konzerttätigkeit mit dem
Ensemble Sans Soucis; Zusammenar-
beit mit Klaus Doldinger, Udo Jür-
gens, Plácido Domingo und Ralph
Siegel auch im Unterhaltungsbereich
(Tourneen, Konzerte, Studioarbeit,
TV Auftritte); im Kammermusikbe-
reich als Solistin tätig für die Landes-
hauptstadt München.

Lehrtätigkeit:
Seit 2016 Jurorin bei Jugend musi-
ziert. Seit 2012 Lehrkraft, seit 2019
kommissarische Leiterin der Musik-
schule Hallbergmoos.

möglich. Bouton sprüht vor neuen
Ideen, sie möchte das Spektrum in
Richtung „ländliche Musik“ erweitern,
auch Kulturen übergreifende Musik
kann sie sich sehr gut vorstellen.
„Musik bedarf keiner Sprachkenntnis-
se und ist hervorragend zur Integrati-
on aber ebenso Inklusion geeignet.“
Diese Ideen stecken bis jetzt jedoch
noch in ihrem Kopf, „vieles ist erst
umsetzbar, wenn wir die Pandemie
hinter uns gelassen haben.“

(Text / Foto: sab)

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de
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Die aktuelle Corona-Lage erlaubt der-
zeit kein Konzert vor Publikum. Und
trotzdem ist das Rastrelli Cello Quartett
live zu erleben – wenn auch nur virtuell.
Am Samstag, 8. Mai, ist das Konzert der
Reihe erstKlassiK um 19.00 Uhr in
einem kostenlosen Stream aus dem
Gemeindesaal Hallbergmoos zu hören
und zu sehen – für alle von Zu-hause
aus, auf dem Handy oder Tablet. 
„Es soll ein kleiner Lichtblick in dieser
kulturlosen Zeit sein, Freude bereiten
und Optimismus signalisieren“, meint
Vladimir Genin, Leiter der Konzertrei-
he. Der Freundeskreis lädt herzlich ein,
diese Möglichkeit zu nutzen und eine
„gemeinsame Zeit“ mit allen anderen
Zuhörern zu verbringen. 
Die vier Cellisten laden in Ihrem Pro-
gramm „From Brahms to Beatles“ zu
einer Reise durch verschiedene musi-
kalische Zeiten und Genres ein. Das
Repertoire der Rastrellis besteht bei-
nahe ausschließlich aus Arrangements
Sergio Drabkins, der dem Quartett seit
Anfang an angehört.
Jeder der vier Gentlemen bringt dabei
seinen individuellen Charakter, seine
Erfahrungen und Sichtweisen in das
Gesamtbild mit ein. Ihre begeisternde
Spielfreude ist ansteckend, die raffi-
nierten Kompositionen sorgen für vie-
le Überraschungen. Denn die Rastrellis
beherrschen die Kunst der Klangver-
wandlung wie keine anderen. Ihr vir-
tuoses Cellospiel wird zum wahren
Abenteuer für die Zuhörer: man sieht
und hört vier Celli auf der Bühne - und
doch spielt da ein altes Klavier, ein
Saxophon oder eine ganze Big Band.
Sie sind nicht nur im klassischen Fach
mit allen Wassern gewaschen, was sie
mit den „Ungarischen Tänzen“ von
Johannes Brahms unter Beweis stellen.
Denn danach schlagen sie das Son-
gbook der Beatles auf und erkunden
die Gefilde von Jazz und Pop. Das ein-
zige Kriterium für die „Rastrellis“ bei
der Auswahl der Werke: sie spielen nur
die Musik, die sie selbst lieben.
Am Konzerttag gibt es auf der Home-
page unter www.erstklassik.info  den
entsprechenden Link: Auf der Startsei-
te etwas nach unten scrollen, Pfeil
bzw. Link anklicken und los geht’s.
Konzertbeginn 19:00 Uhr, das Strea-
men ist kostenlos. (red)

From Brahms To Beatles 
Rastrelli Cello Quartett am 8. Mai im Livestream  
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Wege aus der Stressfalle
Es gibt viele Gründe, weshalb der All-
tag stressig ist - und die Corona-Pande-
mie macht es nicht besser. Umso wich-
tiger ist eine gute Stressbewältigung
für Gesundheit und Wohlbefinden.
Die vhs Neufahrn-Hallbergmoos bietet
deshalb einen Online-Kurs mit Ent-
spannungstechniken an. Es handelt
sich dabei um einen zertifizierten
Präventionskurs, das heißt Kranken-
kassen übernehmen ganz oder teilwei-
se die Kosten.

Zertifizierte Präventionskurse sind eins
der Kennzeichen der vhs Neufahrn-
Hallbergmoos. Das Besondere an die- Das Gänseblümchen-Symbol steht an der vhs

Neufahrn-Hallbergmoos für zertifizierte
Präventionskurse.

sen Angeboten ist, dass die Inhalte mit
der Zentralen Prüfstelle Prävention
abgestimmt sind und bestimmte Qua-
litätsanforderungen erfüllen. Nach
einer erfolgreichen Teilnahme können
sich Versicherte von ihrer gesetzlichen
Krankenkasse ganz oder teilweise die
Kurskosten zurückholen. 

Die zertifizierten Gesundheitskurse,
die im vhs-Programmheft mit einem
Gänseblümchen markiert sind, kom-
men gut an. Meist sind es Kurse, bei
denen die Stärkung der Wirbelsäule
und der Muskulatur im Vordergrund
steht. Das Angebot wird weiter ausge-

baut, ein Resilienztraining ist bereits in
Planung. Der ebenfalls neue Anti-
Stresskurs fällt aus dem Rahmen, denn
das Seminar beginnt ganz individuell
und jederzeit. Die Anleitungen zum
Üben kommen wochenweise als
Videos. Dozentin Sabine Saltenberger
vermittelt in dem 8-wöchigen Pro-
gramm wissenschaftlich fundierte
Methoden ebenso wie Grundlagen der
Achtsamkeit. E-Mailadresse und Inter-
netzugang sind zur Teilnahme erfor-
derlich.

Weitere Infos zum Kurs „Effektive
Wege aus der täglichen Stressfalle“
unter www.vhs-hallbergmoos.de,
vhs@hallbergmoos.de oder 0811/
5522317.
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Entscheidung über neuen
Liquidator vertagt

Vor zwei Jahren ist die Volkshochschu-
le Hallbergmoos als Verein aufgelöst
worden und in die Trägerschaft der
Gemeinde übergegangen. Um den
Verein formgerecht abzuwickeln, war
der verstorbene Bürgermeister Harald
Reents als Liquidator eingesetzt wor-
den. Nun muss ein Nachfolger
bestimmt werden. Im ersten Anlauf
klappte es noch nicht. Zum Mitglieder-
treffen im Gemeindesaal erschienen
nur zwölf Personen. Um beschluss-
fähig zu sein, hätten zwei Drittel der
91 Mitglieder anwesend sein müssen. 

Für Sitzungsleiterin Gabi Partsch keine
Überraschung: Sie vertagte eine Ent-
scheidung auf Ende April. Beim nächs-
ten Termin reicht es, wenn eine Mehr-
heit der erschienenen Mitglieder
einen neuen Liquidator wählt. Es wird
erwartet, dass Josef Niedermair, der
als einziger Kandidat am 18. April zur
Wahl des neuen Bürgermeisters
antritt, das Amt übernimmt. 

(Text / Foto: eoe)

www.hallberger.de

Mutwillig zerstört
Auch in diesem Jahr wurde wieder von
Mitgliedern des Gartenbauverein Hall-
bergmoos am Grillgraben eine Pflanz-
aktion durchgeführt. Die im vergange-
nen Jahr nachgepflanzten Sträucher,
haben leider wieder nur ein Jahr
wachsen dürfen. Dann wurden auch
diese wieder mutwillig abgebrochen
und kaputtgetreten.

Somit mussten die Wurzelstöcke der
zerstörten Sträucher ausgegraben
werden und an deren Stelle die neuen
Sträucher eingepflanzt werden. So
bleibt zu hoffen, dass dieses Mal die
Neupflanzung von Pfaffenhüttchen,
Liguster und Hundsrose endlich einmal
zu einer Hecke zusammenwachsen
dürfen.

Der Ehrenvorsitzende Günther From-
beck findet es richtig schade, dass es
immer noch Mitmenschen gibt, die es

nicht mitansehen können, wenn die
Natur ihre ganze Pracht zeigt. Schließ-
lich ist dieser Grünstreifen am Grillgra-
ben für die Insekten und Vogelwelt
angelegt, damit diese in unserer aus-
geräumten Landschaft wenigstens
eine kleine Oase finden können.

(Text: gra / Fotos: eoe, gra)
Auch am Hallbergmooser Kriegerdenkmal
wurde neu gepflanzt: Ludwig Enghofer und
Günther Frombecks setzten Eiben ein – als
Ersatz für die Buchsbaumsträucher, denen ein
Schädling arg zugesetzt hatte.  

Manfred Wolf, Sabine, Brügel, Michael Brügel und Günther Frombeck (v.l.) mussten neue
Sträucher am Grillgraben pflanzen, weil Unbekannte sie abgebrochen und kaputtgetreten
haben.



DER HALLBERGER 8  I  21. APRIL 202122

Ostern für Kinder
Kinder-Kreuzweg
Großen Anklang fand der Kreuzweg
für Kinder der katholischen Kirche: 70
Kinder durften dabei sein, die mit der
zu dieser Zeit üblichen Karfreitagsrat-
schen – anstatt mit Glockengeläut – an
der Kirchentür empfangen wurden.
Die Stationen (Foto) auf dem Leidens-
weg Jesu wurden mit verschiedenen
Symbolen und Farben behandelt: 
Dornenkrone, Maria, das Schweißtuch
der Veronika, ein Hammer mit Nägeln,
das Kreuz, einem großen Stein und
Blumen standen für Erfahrungen Jesu
am Karfreitag.  

Osterhase im Spatzennest
Auch in der BRK Kinderkrippe Spat-
zennest machte der Osterhase Halt: Er
konnte aber wegen der Notbetreuung
nicht alle Kinder antreffen. Wer nicht
mitsuchen konnte, für den gab’s einen
Osterhasen-Drive-In. So konnten alle
Kinder im Laufe des Tages ihre Nester
abholen – denn der Osterhase vergisst
niemanden. 

Das Eier-Experiment
Beim „Eier-Hindernis-Parcours“ hatten
die Hortkinder im Ecksteinhaus viel
Spaß. Genauso wie bei der an-
schließenden Science-Team-Challenge
und dem „Eier-Experiment“: Da pur-
zelten die von den Kindern gut ver-
packten Eier sogar aus dem 1. Stock –
und blieben überwiegend unbescha-
det. Als Sieger der Challenge durfte
sich am Ende die 2. Klassenstufe feiern
lassen. 

Ostern im JUZ
In besonderen Zeiten braucht’s beson-
dere Ideen – das war für dieses außer-
gewöhnliche Jahr im JUZ Programm:
Die meisten Aktionen fanden online
statt, per Live-Schaltung und auch als
hochgeladenes Video konnten die Kids
an Bastelstunden teilnehmen oder tol-
le Drachen-Eier aus Luftballons und
Gipsbinden basteln. Die Materialien
wurden kontaktlos ausgegeben. Auch
im FreiRaum-Labor wurde per Live-

Schalte fleißig experimentiert. Als
„Bestseller“ entpuppte sich die Oster-
Rätsel-Rallye durch den Sportpark Hall-
bergmoos: Den Rätsel-Bogen erhielten
die Teilnehmer per E-Mail, den sie
dann in Eigenregie bei einem Ausflug
in den Sportpark ausfüllen konnten. Es
hat, so JUZ-Leiter Marcus Radlmeier,
gezeigt:  Die Kids sind es satt, online zu
lernen und vor Flimmerkisten zu sitzen.
Sie wollen raus, ins Freie und in die
Natur, Dinge er-LEBEN. 
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Sanierung in St. Theresia: 
Wie geht es weiter?

Bei den Gläubigen herrschte einige
Aufregung, als die Pläne des Erz-
bischöflichen Ordinariats für die Bau-
maßnahmen an der Theresienkirche
bekannt wurden. Das war vor drei Jah-
ren. Seither hat man nicht viel gehört.
Wie der aktuelle Stand der Dinge ist,
darüber informierten nun Pfarrer
Thomas Gruber, Verwaltungsleiterin
Margit Fasching und Kirchenpflegerin
Jutta Hebbeler.
Schon 2016 wurde die Innenraum-
Renovierung beschlossen – und in der
Folgezeit um die Planungen für einen
behinderten-gerechten Zugang und
die Sanierung der Grotte erweitert.
Das sorgte erst einmal für hellen Auf-
ruhr, als die Rampe „eingestampft“
wurde und man ernsthaft die Verle-
gung der Mariengrotte in Erwägung
zog. Beides ist mittlerweile vom Tisch.
Zuständig für die 1832 von König Lud-
wig I. erbaute Kirche, die dieser aus
seiner Privatschatulle bezahlt hat und
daher als „Kunstschatz“ eingestuft
wird, ist das Erzbischöfliche Ordinari-
at, das in Abstimmung mit dem Lan-
desamt für Denkmalpflege die geplan-
ten Baumaßnahmen steuert. Wegen
Umstrukturierungen im Ordinariat
und neuer Bauregeln kam es nun zu
großen zeitlichen Verzögerungen,
erläuterten Pfarrer Gruber, Verwal-
tungsleiterin Fasching und Kirchen-
pflegerin Hebbeler. Wegen der Coro-
na-Pandemie konnten außerdem seit
2020 keine Ortstermine mit den Ver-
antwortlichen stattfinden.
Weil der zuständige Sachbearbeiter
des Ordinariats mittlerweile in den
Ruhestand gegangen ist, wurde der
Kirchenstiftung St. Theresia nun die
weitere Bearbeitung übertragen. Dort
hat man bereits gehandelt – und das
Projekt in drei Abschnitte aufgeteilt:

Grotte bleibt
Die Grotte wird nun generalüberholt
und wieder am selben Platz einge-
baut. Die Marienfigur bleibt in der
Zwischenzeit in der Kirche, bis sie an
ihren angestammten Platz zurück-
kehrt.  

Behinderten-gerechter
Zugang
Am Seiteneingang der Kirche ist nun
ein geeigneter behinderten-gerechter
Zugang angedacht. Um weitermachen
zu können, müsste zunächst ein Orts-
termin mit den Zuständigen des Lan-
desamts für Denkmalpflege stattfin-
den. Wegen der Pandemie gibt es aber
gerade keine Präsenztermine. Es wird
also noch dauern, bis Details festste-
hen.

Innenraumrenovierung
Auch hier ist im Moment noch nicht
absehbar, wann wieder ein Ortstermin
mit der zuständigen Sachbearbeiterin
des Landesamts für Denkmalschutz
stattfinden kann. Ein Anfang ist aber
schon gemacht: Weil wegen der Coro-
na-Beschränkungen keine liturgischen
Feiern stattfinden, hat man die Zeit

genutzt und die Staller-Orgel (Baujahr
1970) generalsaniert. 

(Text / Foto: eoe)
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Tom Schneider ist einer der bekanntes-
ten und besten Kegler Deutschlands.
Als er im vergangenen Jahr aus fami-
liären Gründen vom Dauermeister 
SKV Rot-Weiß Zerbst zum Erstliga-
Aufsteiger VfB Hallbergmoos wechsel-
te, war dies eine Sensation. Wegen
Corona musste die Saison 2020/21
abgebrochen werden – zu einem Zeit-
punkt, als die Hallbergmooser mit nur
einer Niederlage auf einem hervorra-
genden vierten Platz standen. Wir
sprachen mit dem 40-Jährigen über
seine beiden Knie-Operationen und
seine weiteren Pläne.

Herr Schneider, wie geht es Ihnen der-
zeit? 

Recht gut. Nach dem ich im Juli 2020
am linken Knie am Meniskus operiert
worden war und mir Knorpel entfernt
wurden, hatte ich nun im Januar 
dieses Jahres meine zweite Knie-OP.
Dieses Mal wurden im rechten Knie
Knorpel und Gelenksplitter entfernt.

Wie sieht es mit dem Heilungsprozess
aus?

Nach der ersten OP konnte ich im
Spätherbst schon mal ein paar wenige
Spiele in der Dritten und Zweiten
Mannschaft absolvieren. Dann kam
der erneute Lockdown. Heuer musste
ich vier Wochen lang auf Krücken lau-
fen und erhalte noch physiotherapeu-
tische Anwendungen. Ende April muss
ich noch mal zum MRT. Im Mai will
mich dann mein Arzt darüber auf-
klären, ob alles gut verlaufen ist oder
nicht. Noch darf ich nicht alles
machen. Doch für den Muskelaufbau
kann ich immerhin Fahrrad fahren und
auf dem Crosser gehen.

Was sind ihre Pläne für die nahe
Zukunft?

Noch muss ich meinem Knie etwas
Ruhe gewähren. Ich merke es beson-
ders, wenn ich mit meinen beiden klei-
nen Töchtern spiele, dass da noch
nicht alles wieder optimal ist. Ich bin ja
persönlich sehr ehrgeizig. Mir brennt
es auf den Nägeln, wieder zu kegeln,
da ich bald fast ein Jahr nicht mehr
intensiv trainiert und gespielt habe.
Zuletzt im Herbst habe ich höchstens

I N T E R V I E W

Tom Schneider bereitet sich auf
Comeback vor

nur einmal pro Woche trainiert. Aber
ich will bis August dieses Jahres fit sein
und wieder mein gewohntes Level
erreichen. Im Prinzip hat jeder Kegler
derzeit dieses Problem. Denn da aktu-
ell nicht trainiert werden, kann, weiß
man auch nicht, wo man steht.

Wie lange wollen Sie den Kegelsport
noch aktiv ausüben?

Kegeln kann man ja bis ins hohe Alter.
Das ist auch mein Ziel. Sollte allerdings
vorher wieder eines meiner Knie nicht
mehr mitmachen, würde ich, ehe ich
mich noch einmal operieren lassen
müsste, wahrscheinlich mit dem Sport
aufhören.

Wie stehen Sie dazu, dass Abteilungs-
leiter Sepp Niedermair als Bürgermei-
ster kandidiert und daher den Posten
beim VfB abgibt?

Ich stehe mit Sepp in Kontakt. Es ist
und war eine schwierige Entscheidung
für ihn. Denn wenn er etwas macht,
gibt er immer 100 Prozent. Aber ich
habe Verständnis für Sepps Entschei-
dung. Er wurde und wird gebraucht,
da springt er halt ein. So ist er eben,
immer hilfsbereit. Aber er liebt das
Kegeln und wird, so oft er kann, vor-
beischauen.

Wie fit sind die Mannschaftskamera-
den?

Während ich etwas zugelegt habe,
weiß ich, dass Alexander Stephan eini-
ges abgenommen hat und sich gut fit
hält. Sehr erfreulich ist, dass Patrick
Krieger aus dem Ausland zurück ist
und der Mannschaft wieder zur Verfü-
gung steht. Radovan Vlajkov, der ja
super Ergebnisse für den VfB abgelie-
fert hat, wurde von uns für diese Sai-

son vertraglich freigestellt. Er kann
derzeit in Serbien kegeln. Denn dort
sind die Inzidenz-Zahlen niedriger. Ab
Februar durften die serbischen Kegel-
teams mit dem Training starten, seit
März wird dort wettkampfmäßig
gespielt. Doch zum Start der neuen
Saison 2021/22 wird er wieder da sein
und für den VfB antreten.

Haben sie noch Wünsche, was das
Kegeln betrifft?

Ich hoffe darauf, dass im August der
Spielbetrieb wieder starten kann, dass
alle fit und munter das Training auf-
nehmen können – und dass wir dann
eine gute Saison spielen werden.

(Text / Foto: gra)

Ob Heizungstausch oder neues Bad, 
wir sind für Sie da, mit Rat und Tat!

rankenberger Meisterbetrieb

Heizung • Sanitär • Solar
Martin Frankenberger • Kiebitzweg 8 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811/2929 • info@frankenberger-heizung-sanitaer.de
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Weltergewichtler Bucur kommt für Tonu
Ab Herbst geht George Bucur für den
SV Siegfried im freien Stil (bis 75 Kilo)
in der Oberliga auf Punktejagd. Der
Rumäne ersetzt Stefan Tonu, der 2020
Corona-bedingt keinen Kampf im Wel-
tergewicht für den SV Siegfried
bestritt und sich bereits einem Club
angeschlossen hat. Der SV Siegfried
hat sofort reagiert und einen mehr als
adäquaten Ersatzmann für den Molda-
vier gefunden.

Der 1986 geborene Klasseringer Geor-
ge Bucur erkämpfte sich bei den Welt-
meisterschaften 2018 den beachtli-
chen fünften Platz. Er ist schon lange
in der Bundesliga zu Hause: George

Bucur lief zehn Jahre für den ASV
Mainz 88 und in den zwei zurücklie-
genden Saisonen für die Red Devils
Heilbronn (bis 66 / 71 Kilo) auf.

Weil der inzwischen 34-Jährige nun
nicht mehr so viel Gewicht machen
will, geht er für den SVS bis 75 Kilo-
gramm an den Start. George Bucur
war in Heilbronn ein echter Siegga-
rant, der 20 Siege einfuhr und ledig-
lich drei Mal unterlag. Sein Punkte-
konto von 71:4 spricht eine deutliche
Sprache. 

Siegfried Vereinschef Michael Prill ist
begeistert, dass er einen solchen Welt-
klasse-Athleten verpflichten konnte:

Freisinger Straße 33
85399 Hallbergmoos

Solare Stromerzeugung

Ihr persönlicher Beitrag gegen die
Klimakrise:

Eine eigene PV-Anlage!
Alles aus einer Hand von ihrem

örtlichen Spezialisten.
Optional mit Speichersystem und 

Wallbox

Wir beraten Sie gerne, 
auch zur Förderung.

Tel. 0811-1422
Email: sasa@sse-eu.de www.sse-eu.de

„Als Weltergewichtler macht er oft
den letzten Fight des Abends und da
sind wir dann sehr froh, wenn wir
noch so ein Ass im Ärmel haben.“

(Text: as / Foto: gra)
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R E Z E P T

Ofenschnitzel Toskana
ZUTATEN:
(4 Personen)

4 Schweinschnitzel
500 ml passierte Tomaten
30 g Tomatenmark
100 ml Sahne
Käse (in Scheiben)
1 TL Gemüsebrühe
1 TL Paprikapulver
Salz, Pfeffer, italienische Gewürze

ZUBEREITUNG:
Schweinschnitzel würzen, mit Schinken
und Käse belegen, rollen und kurz
anbraten. Anschließend in eine Auf-
laufform geben. Zwiebeln und Knob-
lauch andünsten, mit 500 ml passierten
Tomaten ablöschen. 30 g Tomatenmark
dazugeben. Mit Salz, Pfeffer, 1 TL Ge-
müsebrühe, 1 TL Paprikapulver würzen.
Mit 100 ml Sahne aufgießen, mit italie-
nischen Kräutern würzen und ca. 10
Minuten köcheln lassen. Dann zu den
Schnitzeln geben und im vorgeheizten
Backofen bei 180 Grad ca. 30 Minuten
garen. Vorher noch eine ½ Scheibe
Käse auf die Rouladen geben.

Das Rezept hat uns Manuela Förg
freundlicherweise verraten. „Wir holen
uns damit Trattoria-Feeling ins Haus.
Wenn wir schon nicht am Gardasee sein
können.“ Viel Spaß beim Nachkochen!
Und guten Appetit!

Die faire Auto-Werkstatt

Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service
Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

0 8165-65 666
Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1
85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de

Bauausführung 
Innen- und Außenputz

Freisinger Str. 30 • 85399 Hallbergmoos • Tel. 0171-87 97 430 • www.hartshauser.de

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (5.5.)
ist Mittwoch, 28. April, 13 Uhr.

info@hallberger.de
Telefon 0811-99 89 042
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R Ä T S E L

Im rechten Bild haben sich 7 Fehler eingeschlichen. Wer kann Sie finden?

Der
Schlauberger
Wusstest du schon, dass ...
… am 1. Mai als „Tag der Arbeit“
bei uns ein Feiertag ist. Ganz
bestimmt! Anderswo werden an
diesem Tag aber auch noch andere
Dinge gefeiert: In den USA ist es
der „Tag der Kräuter“. 
In Schleswig-Holstein 
begeht man den „Welt-
fischbrötchen-Tag“. 
In Finnland wird 
am 1. Mai das 
Frühlingsfest „Vappu“ 
zelebriert. Auf den 
Inseln Hawaiis ist 
der 1. Mai als „Tag 
des  Lei“ notiert – also 
der Tag, an dem der typische
Halsschmuck aus Blättern, Blüten
und Muscheln im Mittelpunkt
steht. 

(Quelle. www.kuriose-feiertage.de)

Die Lösung 
des Bilderrätsels 
gibt es unter 
www.hallberger.de 

Fülle alle Felder so aus, dass in jeder Spalte, in jeder Zeile und jedem Kästchen
der neun kleinen Quadrate die Zahlen 1 bis 9 nur jeweils einmal vorkommen.
(Lösung S. 31)
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Termine

4.5. – DIENSTAG
Gemeinderatssitzung
Gemeindesaal (Theresienstr. 6)
18:30 Uhr

24.4. – SAMSTAG
An die Farbe! Fertig! Los! –
Comics & Co.
vhs-Seminarraum (Lindberghstr. 7b)
14:00 – 17:00 Uhr

Gottesdienste

Sonntag, 25.04., 11.00 Uhr

GoANDERS 
Emmauskirche
Pfarrer Schubert

Sonntag, 02.05., 11.00 Uhr

GoANDERS
Emmauskirche
Pfarrer Schubert

Sonntag, 09.05., 11.00 Uhr

GoANDERS 
Emmauskirche
Pfarrer Schubert

24./25.4. – SA. /SO.
Gitarre lernen an einem Wochen-
ende
vhs-Seminarraum (Lindberghstr. 7b)
14:00 – 18:00 Uhr

26.4. – MONTAG
Sanftes Yoga
Workshop für Anfänger und 
Fortgeschrittene
vhs – Online
20:00 – 21:30 Uhr

29.4. – DONNERSTAG
Die Klima- und Umweltheraus-
forderung
vhs – Online
19:00 – 21:00 Uhr

3.5. – MONTAG
Testament, Erbrecht, Schenkungen
vhs-Seminarraum (Lindberghstr. 7b)
19:30 – 21:00 Uhr

Abhängig von der Entwicklung der
Inzidenzen im Landkreis oder von sich
ändernden Corona-Bestimmungen
können sich Terminverschiebungen
und Programmänderungen ergeben.
Bitte informieren Sie sich beim Veran-
stalter.

GOTTESDIENSTE

Bi = Birkeneck
Go = Goldach

Donnerstag  22.04.

7.00 Bi Hl. Messe
18.30 Go Rosenkranz
19.00 Go Abendmesse

Freitag  23.04.

7.00 Bi Hl. Messe
18.30 Bi Rosenkranz
19.00 Bi Abendmesse

Samstag  24.04.

7.30 Bi Hl. Messe
18.30 Go Rosenkranz
19.00 Go Vorabendmesse
19.00 Bi Rosenkranz

Sonntag  25.04.

8.00 Bi Beichtgelegenheit
8.30 /Bi Gottesdienst
8.45 Go Beichtgelegenheit
9.15 Go GOTTESDIENST FÜR DEN

PFARRVERBAND
10.30 Bi PFARRGOTTESDIENST

Montag  26.04.

7.00 Bi Hl. Messe

Dienstag  27.04.   

7.00 Bi Hl. Messe
19.00 Go Abendmesse

Mittwoch  28.04.   

19.00 Bi Hl. Messe
19.30 Bi Anbetung vor dem 

Allerheiligsten

Donnerstag  29.04.   

7.00 Bi Hl. Messe

18.30 Go Rosenkranz
19.00 Go Abendmesse

Freitag  30.04.

7.00 Bi Hl. Messe
18.30 Bi Rosenkranz
19.00 Bi Abendmesse

Samstag  01.05.   

7.30 Bi Hl. Messe
19.00 Go Erste feierliche

Maiandacht 
mitgestaltet von den
katholischen Frauen 
Goldach

Vorabendmesse entfällt!
19.00 Bi Rosenkranz

Sonntag  02.05.   

8.00 Bi Beichtgelegenheit
8.30 Bi Gottesdienst

8.45 Go Beichtgelegenheit
9.15 Go GOTTESDIENST FÜR DEN

PFARRVERBAND
10.30 Bi PFARRGOTTESDIENST
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Notrufnummern
Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Ärztlicher Bereitschafts-
dienst Bayern       116 117

Zahnärztlicher Notdienst
www.notdienst-zahn.de

Apotheken-Notdienst:

Aushang an den Apotheken:
Apotheke am Bach, 
Hauptstraße 66       0811 / 98600

Hallberg-Apotheke, 
Theresienstr. 63      0811 / 5534-0

Gasnotdienst 08122 / 97790
(Erdgas Südbayern 
Servicecenter)

Wasser 08165 / 95420
(Zweckverband 
Freising-Süd)

Strom- 0941 / 28003366
Störungsstelle
Bayernwerk AG

Fernwärme- 089 / 52084130
Technische Störung
Bayernwerk Natur

Kläranlage
Hallbergmoos 0811 / 3822

Katholische 
Telefonseelsorge 0800 / 1110222

Evangelische 
Telefonseelsorge 0800 / 1110111

Kinder- und 
Jugendtelefon 0800 / 1110333

I M M O B I L I E N

• Hausmeisterdienste
• Grünanlagenpflege
• Gebäudereinigung
• Winterdienst
• PV-Reinigung

FSM GmbHFSM GmbH Facility Service München GmbH

Wilhelmstraße 12 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811-99 82 304 • Fax 0811-99 82 303 • Mobil 0172-82 17 441

fsm-herrle@gmx.de
www.facilityservices-muenchen.de

Gebäudeservice im und ums Haus

S T E L L E N M A R K T

GEBHARD Immobilien- und Anlagenpflege

Grünecker Straße 4 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11/99 88 08-0 • E-Mail: hausmeister@gebhard-online.com

Mitarbeiter/in ab sofort auf
450-Euro-Basis gesucht.
Sie mögen’s gerne sauber? Sehr gut! Das schätzen die Kunden an unserer Arbeit.
Unser Reinigungsteam braucht Verstärkung. Für die Reinigung von Treppenhäusern in Wohn-
und Geschäftsgebäuden in Hallbergmoos suchen wir zuverlässige und motivierte Mitarbeiter.

Wenn Sie einsatzfreudig sind, selbständig arbeiten können, 
gut deutsch sprechen, senden Sie uns bitte Ihre Kontaktdaten 
per email oder rufen uns an.



Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle

Neu: Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (5. Mai)

ist Mittwoch, 28. April, 13 Uhr.

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 08 11-99 33 909
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch

V E R S C H I E D E N E S
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